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Zur Ruderalvegetation von Estland 
- Dietmar Brandes -
Zusammenfassung 
Estland hat ei ne für die nördliche Lage artenreiche Ruderalftora, die nach bisherigen Kenntni ssen 
jedoch auf ältere bzw. kompakte Sied lungs - und Industriezentren begrenzt ist. 
Die Mauerflora aIrer Bauwerke (Burgen, Stadtmauern, Kirchenruinen) ist mit über 80 Arten 
erstau nl ich reich. Sie enthält nur sehr wen ige Chasmophytcn und spiegelt vor allem die floc.1. der 
Umgebung wider, während fermransport keine Rolle spielt . Die Mauerfugenvegetation w ird mit pfla n-
zensoziologischen Aufnahmen belegt. 
In den Städten werden die folgenden RuderalgeseIlschaften mit Aufnahmen dokumentiert: 
Capsello-Descurainietttm sophiae. Urtico-Malvetum nt.>glectae, AIe/ilatus alba-Bestände, Cardults cris-
pus-Bestände, Leonuro-Arctietum tomentosi, Artemisa vulgaris-Bcs tände. Die Sukzession der Artemi-
sietea-Gesellschaften führt zum Sambuco-Salicion mit hauptsächlicher Beteiligung \'on SambuCl-ls nlce-
mOStl, in Tallinn auch von Acer negundo und Accr pseudoplatallus. 
In der Umgebung von alten Burgen häufen sich die Vorkommen archäophl"tisc her Heilpflan7en. 
Die Vegctationscntwicklung auf dem Geländc alter Burgruinen führt zu Acer plat'l11oides-Fraxinlis 
excelsior-Ulmlts glabra -Wäldern. 
Am Beispiel der Hauptstadt Tallinn werden die Eisenbahnanlagen untersucht, wobei mehr als 110 
Arten vom unmittelbaren Glcisgeländc nachgewiesen wurdcn. \Vichrigster Neophyt ist Bzmias oriellta.-
lis. Die Stragenrandve~eta[ion außerhalb der Siedlungen ist artenre ich und durch einen bunten Hoch-
sommeraspekt gepräge. Neben Da.uco-Melilotion-Arten finden sich auch viele Fcstuco-Brometea- und 
TriJolio-Geranietea -Arten in der Matrix. Der Hochsommeraspekt wird zumeist \'on Rlfme.'-· thyr)'ij7onts 
dominiert. Auf der Insel Saaremaa finden si("h auch gut ausgcbi lo ctc Dauco-J\·felilotion-Gese ll schaften 
an den Straßenrändern. 
Abstract: Ruderal vegetation of Estonia 
Estonia has a species -rich ru<.teral flora for its northcrn loeation, which h()~\'e\'er is duc: to actll.11 
knowlcdge rcstl'icted to old, compact settlements ;.1nd industrial ccnrres. T he ridlness of the w,lll flor .1 
of old buildings (cas tles, city-wall s, and ruins of churches) - more than SC speciö - is .btonish in g. This 
spccies pool contai ns only a few chasmophytcs and reflecrs mainly (he tlor,1 of th(' surroundings . Lon~~ 
d istance dispersaI is not imponant. The ycgctatiotl is do("umemc:d b~· rl'lc\"(,~s. 
Thc fo llowing ruderal plant co mrnun ities are recorded in rhe tüwns: C'lpse!/o- [)C:iCllrilinic{fun 
sophiae, Urtico -A1alvt,tum neglectac, iHelilofU:i alb~l cOll1munity, C.l rdu l/s crispus I.·ommuni(~', Lcol1ll -
ro-Arctietum tomentosi, Arternisia vulg'lI"is cornmuni[~·. The sucü'ssion l)f the Artl'misil:'l(,,r ClHllIllUIli · 
rics leads (0 Sttmhuco-Salicion, 1l1.linly wirh S,lInbucus ".1cemOS,l, bur in T;lllinll also ~'i rh A C('1' ncgllndo 
and Acer pseudopl.1tanus. 
The occurrcncc of archaephyric meJicinal plants is h ighl~· ch.1f.l("(eristic fllr the surrounJings of ()lJ 
castles. In the arca of casde rui ns, succession leads to hardwond clHnmunitics with .·leer pl.7tiUlOidcs, 
Praxinus exeelsior, and (Ilm us glabra. 
The rai lroao vegetation of the Estonian capitat Tallinn was invötigJ[ed (()O. Sl)[ll~ 1 J C spe(ies ;1f<" to 
be found \"CfY l1ear [he tracks. The most imporum alil'11 is 8rmii.ls orienhdis. Th~ \"l~~et,Hion of fl),hJ -
sidcs outside of se((lcments is rich in spcci~s and char.1I.'terizcd b:' J rnuhi((ll()ur~d SUI1lt11ertimc; ,15pl.'CL 
Bl'siJi.:s Dlw co- ,\lclilotion spcci,,'s 1 t11an~· spccics vf Ft'stuco- Brm"fletc,l ,1nd Tr~rnlil)-G('r.mic(c'l .ue wh<.' 
found in the matrix. Thc miJ - sU111t11l.'r aSpC(l nftcn is Jominatl' J b~' Rumex IhyrSl17()nl~. On Sa.1rl'lll,u, 
\ye11 dcvclopcd /),wco - Jfe!ioti011 (OmmUnilics CHl als~l h\.' found atnng r\),ld.,idc'i. 




Bei Arbeiten an d er Synopsis der europäischen R'.lderalvegetation fiel auf, daß es über 
die Ruderalvegetation der baltischen Länder nur wenige neuere A rbeiten gibt. Deswegen 
wurde die Gelegenheit bei zwei Exkursionen durch Estland in den Jahren 1992 und 1994 
genutzt, die synanthrope Vegetation ausgewählter Siedlungen und Verkehrsanlagen zu 
erfassen . Hierbei interessierte vor allem der Vergleic h zu Mitteleuropa. 
Es tland liegt am Westrande des nordosteuropäischen Tieflandes zwischen 57°31' und 
59°41 ' nördlicher Breite und 21 °46' bis 28°12' östlicher Länge. Sein Territorium umfallt 
45149 km1 (LAASIMER er al. 1993). Mehr als die Hälfte seiner Grenze wird von der Ostsee 
gebi ldet. Die Höhenerstreckung Estlands ist sehr gering, mit 318 m bildet der Munamägi 
die höchste Erhebung. Der geologische Untergrund wird von sehr alten und zumeist kalk-
reichen Sedimentgesteinen (Kambrium, Ordovizium, Silur und Devon) gebildet. Große 
Teile Es tlands werden von quartären Ablagerungen bedeckt. D ie Böden sind sehr unter-
sc hiedlich : während sich im nördlichen und westlichen Estland Rendzinen finden, sind 
ansonsten in unterschiedlichem Ausmaße podsolierte Böden sowie Parabraunerden wesent-
lich verbreiterter. 
D ie jährlichen Nied erschläge liegen zwischen ca. 550 mm und 620 mm, wobei sie auf 
den Ostseeinseln noch geringer sein können. Nach LAASIMER et al. (1993) fallen ca. 70% 
des Niederschlags in der warmen Jah reszeit. Die durchschni ttlichen Januartemperaturen 
sinken von ca. --4 bis - 5 oe auf den O stseeinscln auf -7 oe im östlichen Es tl and. Wärmster 
Mo nat ist der Juli mit (knapp) 17 oe. Die mittlere Jahrestemperatur liegt bei +5 oe. Der 
Lage entsprechend ist die thermische Kontincntalität relativ hoch. 
Nach TA KHTAJAN (1986) gehört der küsrennahe Teil Estlands noch zur zentral-
europäischen Florenprovim., während der Süden und Südosten bereits zur osteuropäisc hen 
Florenprovinz gerechnet werden. Gab LAASIMER (1965) di e Anzahl der Gefällpflanzen 
Estlands noch mit ca. 1230 an, so werden in einer rezenten Veröffentlichung (PAAL 1995) 
ca. 1448 indigene Gefäßpflanzen genannt . Bezeichnendenveise soll etwa ein Viertel von 
ih nen in Estland ihre Verbreitungsgenze erreichen, was die florengeographische Grenzlage 
dcutlich dokumentiert. 
2. Siedlungsvegetation 
Es wird hier \'o r allem die Vegetation alter und kompakter Siedlungen (S tädte und Bur-
gen) diskutiert. Die synanthropc Vegetation von Dörfern und einzelnen Gehöften soll an 
anderer Stelle dargestellt werden . 
2.1. Mauer- und Ruinenvegetation 
Da uns A rbei ten über die Mauervegetati on der Baltikums nicht bekannt geworden 
w.lren, wurden dic Mauerflora und -\'cgetation der Altstädte von Tall inn (Domberg, Toom-
pea-B urg, Stadtmauer, Klostcr Pirita) uno Tartu untersucht. Ebenso wurde d ie Flora von 
Burgruinen (O rdensburg Helme, Bischofsburg bei Vastseliina, Ordensschloll Pöltsamaa), 
der Bi sc hofsb urg Kuressa rc sowie von zah lreichen Steinkirchen und deren Kirchhofmauern 
untersucht. 
Die Erhssun~ der l\laucrflo ra erschien nicht zuletzt wichtig, da es sich Ulll historisch 
einrn,di~e s\ n;lnthropc "Fclsst;lndorte" von bn~er Persistenz handelt. Di e Anzahl groger, 
aus ;\!awrstcinm ~c rn,1LIerter und mit i'.llirtel \'erputzter Geb:iude wird zwan~sl:iufig mit 
der Zei t abnehmen. zum"l neue B,lutcn dieser An info l,;e Lingst ge:ind erter Bauweisen nicht 
mehr ,'ntstc hcn. 
Tab. 1 gib t eine Übers ich t der ins~esal1lt erhl\ten Arten , wohei deren \X'uchsort nach 
j\! iig lichkeit ,lilfc-rel17icrr wurde. D ie gerin~ste \Vasscrmch licfe rung erfolgt in den l\Iauer-
fu gen scnkredncr ;\lauern ( \1 ). \\-;ihrcml s chr:i ~e fo,'Llucrn (5 1 .... 1) bereits eine ,k utlieh bessere 
\\"l~ 'erkap,lzit ;it aufweisen. Dies gilt n,nürl ich auch fü r sen krec hte Stützmauern (S!J\l ). bei 
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Tab. 1: Mauerflora von historischer Bauwerke und Ruinen 
Acer platanoides juv. (MKr) 
Achillea millefolium (M, MKr) 
Aegopodium podagraria (M, MKr) 
Arenaria serpyllifolia (MKr) 
Artemisia campestris (M, sStM) 
Artemisia vulgaris (M, sStM, MKr) 
Betula pendula juv. (M, MKr) 
Bunias orientalis (MKr) 
Campanula rotundifolia (sM, MKr) 
Carduus crzspus (MKr) 
Chelidonium majus (M, MKr) 
Chenopodium album (uM) 
Cirsium v ulgare (MKr) 
Cotoneaster spec. (MKr) 
Cymbalaria muralis (StM) 
Cynoglossum ojjicinale (MKr) 
Cystopteris fragilis (M) 
Dactylis glomerata (M) 
Dryoptens filix -mas (M) 
Draba incana (StM, M) 
Echium ·vulgare (MKr) 
Elymus repens (sM, MKr) 
Epilobium angustifolium (M, StM, MKr) 
Epilobium montanum juv. (M) 
Erucastrum gallicum (M) 
Erysimum hieraciijil/ium (M, StM, MKr) 
Festuca ovina agg. (M, MKr) 
Festuea )'ubra (M) 
Fragaria ·veSü' (MKr) 
Fraxinus excelsior (StM, MKr) 
Galeopsis tetrahit (MKr) 
Galium mollugo agg. (sStM, MKr) 
Ger,mium mbertiär/llm (MKr) 
Ge/an urbalZlflil (sM, MKr) 
Llmil1m ,dbuni Ud, MKr) 
LlpSilllil comlllunis (t-.lKr) 
!.cllc,lIIthclI1l1m <.'It/gdre (sSrJl.1) 
I.iwlri<lvulgäl'is (M, 1\IKr) 
Melilotus alba (MKr) 
Mycelis muralis (sM, MKr) 
Pastinaca sativa (MKr) 
Pieea abies juv. (MKr) 
Pimpinella saxifraga (MKr) 
Pinus sylvestris juv. (MKr) 
Plantago major (StM) 
Plantago media (MKr) 
Poa angustifolia (MKr) 
Poa ailnua (uMKr) 
Poa campressa (M, MKr) 
Poa pratensis (MKr) 
Poa trivialis UvlKr) 
Potentilla argentea (MKr) 
Puccinellia distans (MKr) 
Q uereus robu1" juv. (M) 
Ribes cf. alpinum (MKr) 
Ribes uva-crispa (M , MKr) 
Rubus caesius (MKr) 
Rubus idael1s (MKr) 
Sagina nodosa (J\lKr) 
Sagirw pmcl1mbens (UJ\l) 
Salzx capm, Uvl, sSrM ) 
SambllClts raccmosa ju\'. (M, l\lKr) 
Sedum acre (M, MKr) 
Senceio ',m lg'11'is (S rM, MKr) 
Silencc'ltlglll'is (MKr) 
Sonc!ms oleraceus (J\l) 
Sorbus aUClipari,1 jU\·. (\1, Jl.IKr) 
Spir'lea ci. alba (Mkr) 
Ste!l.lria mediä (u1\L sSrM) 
Ttml,l'tlCIIIIl olficindc (l\1, sStl\l, "-IKr) 
Torlfis iaponj~" l (sM) 
TnFolzum Ph/lcllse ("-1 Kr) 
TripfcllniSpCn/lllll/ inodomm (,1\1) 
Tllssifago I11'/:,r,1 ("-IKr) 
Ufnllis gl./br.l jus. (~1, 5r"-1) 
Urtie., dioic" (M. s5t"-I.i\IKr) 
Ldaiill/il otflcindis (s J\l, \lKr) 
\'aIJdsG,m';zigrum (uJ\Il\. .. ) 
\ 'erb,/sC1II>1 th'lpSIIS (.\ 1 Kr) 
V'cml/iCd scrpyfh(oll.l (5.\1) 
\'LTOI/ica SpiUld (J\ lKr) 
Di ffcrenzicrung der ,~tlUl'rst,lndnrtL" ( \tHVL'it Ill (:) gli(h ): 
\ 1: sL'nkn:\:htl' \b.uer St\l: Stüt//1l,lUt'r 
u \l : nur untere \bUt.::r.lbschnirtl' 
, "-I : S(h .. .i~" \IaUl'J' 
sS{\l: .... 1.:hr<i~L' Stür/f11,llIlT 
\11\. .. : \Luc'rkrn I1C 
2~5 
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denen das hinter der Mauer anstehende Substrat für eine ± permanente Durchfeuchtung der 
Mauer sorgt. Die größ te Menge an pflanzenverfügbarem Wasser bieten in der R egel schräge 
Stützmauern (sStM) . Die Mauerkronen stellen wegen ihrer zumeist immerhin mehrere cm 
mächtigen Substratauflage einen andersartigen Standort dar, der jedoch auch durch zeitwei-
lige Austrocknung sowie durch hohe Temperaturextreme gekennzeichnet ist. Die Übersicht 
d er ak tuellen Mauerflora (Tab. 1) zeigt, daß nur zwei der 83 Arten, nämlich Cystopteris frag i-
lis und Draba incana, auf Fcls- bzw. Mauerstandorte angewiesen sind. Im Gegensatz zu Mit-
teleuropa spielen Asplenium-Arten in den hier untersuchten Mauern keine Rolle. E in großer 
Anteil der erfolgreichen Mauerbesiedler wird anemochor verbreitet, während manche Sträu-
cher ornithochor verbreitet werden. Myrmekochorie scheint nur eine geringe Rolle zu 
spielen. Insgesamt spiegelt sich auch hier vor allem die Flora der unmittelbaren Umgebung 
wider, wobei kleine Populationen einzelner Taxa lokal gerade auf oder an Mauern recht lange 
überdauern können, wenn Wuchsorte in unmittelbarer Nähe der Mauern zerstört wurden. 
Dem Ferntransport von Diasporen kommt offensichtlich nur eine geringe Bedeutung zu, 
dies auch nu r bei sehr alten Bauwerken. Hier ist der Zeitfaktor sich er ausschlaggebend. 
Die Vegetation alter Stützmauern ist von Cystopteris f ragilis und Poa compressa gekenn-
zeichnet. Während in senkrechten, zumeist gu t verfu gten Kalksteinmauern nur einzelne 
Cystopteris Jragilis-Gruppen wachsen (vgl. Tab. 2, Spalte 1), sind schräge Stützmauern 
wesentlich besser bes iedelt. Hier hat sich die Cystopteris fragilis-Poa compressa-Gesellschaft 
entwickelt (Tab. 2, Spalte 2); sie ist an Kirchen(ruinen) und anderen al ten Kalksteinmauern 
häufig. Für Tallinn ist das Vorkommen von D raba incana bezeichnend. 
Im 14. Jahrhundert wurde Tallinn mit ein er Stadtmauer umgeben, von der noch l850 m 
erhalten sind . Nennenswerte Mauervegetati on fand sich vor allem an der Innenseite im 
Bereich der Laboratooriumi-Gasse. In breiteren fugen sow ie auf schmalen Simsen der 
Ka lksteinmauer konnten sich artenarme, aber zugleich re lativ homogene Artemisia campe-
stris-Poa compressa-Bestände (Tab. 2, Spalte 3) etablieren. 
Cymbalaria muralis fand sich nur in sickerfeuchten Kalkstein-Stützmauern am Aufgang 
zum Domberg in Tallinn. Die Verbreitungskane in HEGI (1958/63) berücksichtigt das 
nördliche Es tland nicht, ebenso nicht die neue baltische Flora (KUUSK et al. 1996); der 
Fundpunkt Tallinn ist somit nachzutragen. Wie bei vielen D o minanzbeständen von Cymba-
laria muralis anderer Gegenden ist auch in Tall inn kaum eine konstante Artenkombination 
zu erkennen (Tab . 2, Spalte 4). 
Info lge des hohen Alters und der geringen P flege der Gebäude ist die regionale Mauer-
flora derzeit wahrscheinl ich optimal emwicke!t. 
An den Mauern alter Wohnhäuser wachsen in der Regel keine höheren Pflanzen. Die 
wenigen Vorkom men von Poa annua, Sagina pwcumbens, Chenopodillln albIIm und ande-
ren trivialen Arte n weisen auf zumeist gravierende Wasserschäden hin und sind o ft auf den 
unteren !'vlauerabschnitt begrenz t. [n den D achrinnen alter H äuser wächst häufig Sedum 
lUTe, das sich ' ·on dort aus auch auf die unmittelbar angrenzenden Teile zerfa llener D ächer 
ausbreitet. 
2.2. Sisymbrion-Gesellschaften 
Gut entwickelte Sisymbrioll-Gesellschafren sind selten und wurden bis lang nur entlang 
der Küsten geiunden. [n den A ltstädten von Tall inn und P;irnu findet sich das Clpscllo-
De;uo'"illietuni sophil1c Kreh 1935 (= Agropyro-Descurtlinietum sophi'1C Brandes 1990) : 
Unbdestipcr Straßcnr,1Ild d irek t nJr einer Mauer, westexponiert. 2C.7.19'H. I () m x 0, 1 01. VcgctJ-
( ionsbcd(,l'kun~ 7'0!~~ : 
1.1 D(,Kltr~linid jophi.l: 
3. 2 Sisymbriunl o/hcil/.z!e, 2.2 Sef1ccio .'i..'l·t!g,nis. 1.2 C'1.pSCI!.l bJt "j;l-P~"lSto ,.i), +.2 Stcll."trM n/cdi, l. + 
ConYl.l ctlnldeJl:iis, + Cbl.'nopodiltnl ,11b/(lI1; 
l.2 .\!.lu"ic,zt;,l diju>idcd, +. 2 PO,t .1rlI1U,Z. + J>/.l1lfago lJhlj or. + Polygon/on ltlp.ltbljolium, + T.u"i/x,r-
(!tm oJ}icin.zle, ..... 0 ,\fcliloflti .zllhl. 
fvlitunter find et sich auch F,)';/muln ehe/ranthoides in dieser Gesellsc haft. 
28(, 
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00043653 28/06/2012
Tabelle 2: Vege tation alter Mauern 
Ud. N ummer der Aufnahme 1 2 3 4 
Neigung 90" 80- 85° 85- 90' 
Mauertyp M SrM MS SrM 
mittl ere Fläche (m') 3,6 16,3 3-l,7 18,3 
mittl ere Artenzahl 1,8 9,0 3,7 3,7 
Anzahl der Aufnahmen 5 6 6 3 
Chasmophyten: 
Cystopteris fragilis 100 100 33 
D raba incana 20 50 
Sedum acre 17 1 
Cymbalaria muralis 3 
Arremisietalia-Arten: 
Artemisia vu!garis 20 33 67 
Lamium album 20 17 
Urtica diaica 50 
Geum urbanum 33 
Linaria vu!garis 17 
Che/idonium majus 
Agropyretalia-Arten: 
Poa compressa 83 100 
ElymJ/s repens 17 
Sonstige: 
Festuca nt bra 20 
Taraxacum afficina!e 100 50 
Artemisia campcstris 50 100 
[pilobium angusti!a/ium 50 17 
t"pilobium montan"m 33 
Acer p/atanoides ju·v. 50 
Erysimum hieracizfolium 33 
U/mus glabra ju\". 33 
Cmnpamtfa rapunCliloides 17 
Po" pmtensis 17 
Dacty/is g/ome"ata 17 
Trip/el/rasperm"m inodorum 17 
S.1mbu ctts racemOj,t jU\'. 
Moose: 
Al HK; indl't. 20 
H omalothecium sericcum 67 
H epaticae inder. 17 
Tunllrill hygromctriCtI 
\1 ~lauer \15 Mauersims Sr\1 Stüt/,maUl.'r 
Selten und nur in Südexposition konnte das Ur/ico -, I/'z/velltm II cglccl .lC Lohm. in R.T,. 
1950 bcob,lchtet werden. J!.d",(/ Ilc\(lcctil wurde n,lch \\i\SING (In7) in Estl,lnd ers tn1.lli" 
in der 1. H :ilfte d es 19. J ahrhundcr~s nachgewiesen, so da" sie dcmn,lcll :"-ico phn ",ire. Be' i 




Mörtelschull vor einer südexponierten Mauer in der Altstadt von Pärnu. 20.7.1994. 2 m', Vegeta-
tionsbedec kung 90% : 
3.3 };falva neglecta; 
1.1 Sis)'mbrium officinale, 1. 1 Aeth"stl c)'Iltlpium, 1.2 Ctlpsella bursa-pastoris, 1.2 Chenopodium 
album; 
2.2 Lmnium album, 1.1 Artemisia vlligmis, 1.2 ;IIlelilotus alba; 
2.2 Taraxücunl officinale, +.2 Alatricaria discoidea, + Poa annua. 
Für das Industriegclände von Tallinn sind neophytische Sisymbrion -Bestände mit Sisym-
brium loeselii, Dip/otaxis muralis, Capsella bursa-pastoris, Sisymbrium oßicinale, Stellaria 
media u nd Chenopodium album charakteristisch . N ach LAASIMER et al. (1993) erfolgte 
der Ers tnachweis für Sisymbrium loeselii in Estland 1855, für D iplotaxis muralis im Jahre 
1871. Diese Bestände sind zumeist inselartig in eine Gräsermatrix aus Poa pratensis und 
Agmpyron repens eingelagert . Sisymbrium loese/ii bes iedelt in den Vorstädten zusammen 
mit Sedum acre und Artemisia ·vulgaris auch häufige r die Kronen von Kalksteinmauern. 
2.3. Artemisietea-Gesellschaften 
Artemisietea-Gesellschaftcn finden sich zwar häufiger, scheinen aber ebenfalls nu r selten 
gut entwickelt zu se in, sofern man vom Gesellschafts inventar Mitteleuropas ausgeht. Rela-
t i,' häufig si nd Me/llotus alba-Herden in den Aufle nbczi rken der Städte, z .B. in der Umge-
bung von Baustellen. 
Böschu n); in Nä he des Hafens von Virtsu, S 10°.2 1.7.199-\.50 m2, Vegetationsbedekung 100%: 
Obere Krautsch icht: 
5.5 ,\/elilotus ,"ba, 2.3 Bromlls i/'lermis, 1.2 Elymus repens, 1.1 Artemisiavulgaris, + Rumex rhyrsi{ 
loms, 1.2 [)'lctylis glomer<lt", 1.1 Epilobium anglisrzfolium, + Rumex cri>pus, 
entere Krautschic ht: 
2.3 Aren,ni" serpyllifolia, 1.2 Galium v erum, 1.2 Agrostis st%llifera, 1.2 Festuca mbr" , '1.2 Medi-
cago lupulin", 1. 1 Tussi/ago jal!ara, + Tanacetum -v ulga1'e, + Ach/os arvensis, + Capsella 
bW'St1-pllS!oris1 + Triplcl1rospermum inodorum, + Potentill'1 argentea, + ArtClnisill calnpeslris, + 
llypericul1'l pe1:!oratum, + Vicia crll(Ca. 
I n Steinbrüchen der Insel Saaremaa (dt. Ösel) entwickelt sich das fa rbenprächtige Echio-
Jle!ilotetuJn mit Dm/clis carota, Echium 'im /gare, ,vl e!ilotus alba und Erucastrum gallicum. 
Auf den Lesestcinhaufen mancher Weidcflächen (Schweineweiden?) \'on Saaremaa bildet 
Artemisid absinthillm zusammen mi t Artemisia ·vulgaris, Carduus crispus und Urtica dioica 
auffä lli ".;e Unkrautbesüinde, die oft mitjuniperus communis-Rosa-Gebüschen verzahnt sind, 
und durch'llls an die Artcmisia absinthium -B estände der Trockengebiete Mitteleu ropas crin-
n~rn. 
T.waCelllm \;'ulgarc-Bcsünde wu rden an Gehöften und Feldwegrändern auf Sand im 
südös tli chen Es tl and häufiger notierr. 
S.Hldit-:~r F,·ld,,-cgr.\lld n<>rdli.:!, \':irsk.l in Niih,' des Pihka-Secs. 19.7.1994. 5 m'. Vegetations-
bt.:dc(kun~ 95','1>: 
4.3 l:ul ,ru.' l1ulJ :'U/gd1"C, + Artemisill i.,'lt!g.tris, 2.3 Elymils repeJli; 
2.3 \ 'IU,1 Cf.lCCd, 2.2 C;,diun1 mo!llfgo. 1.2 Trip!elfrospermutrl iJ]ot!orunI, 1.2 Dauylis g!omer.1l..-r, 1.2 
PO,I pr .. ltt.'llsis. 1.2 Agros[ii :-;! o/rHll/O',I, !.2 f'b/e/frn pralozs(' , + Tr~({)!ilfm prau:nj(" + J<..'n,wti .. z dr";.,{,ll sis. 
Crögere Cardulls C1"ISpIlS-Besündc Sc heine n selte n zu sein: 
2S8 
\ ';rrslI. l·hcnl.l1Iger r1u!zI.1~L'rpLHz. 21.7. 1<)9-L ()8 m~, Vq;l'[,ltiuns l)L'd l'ckun~ 1 8~(}; !: 
.~. 2 C.P·t/:Uli rn'ipui. 2.2 Artcmisi,r ,'i,.'ulg,n-is. 2. 2 LuniuHl ,dbltnJ. 2.2 Elymtts n:pc1/s, 1.2 C·rtic.l dzoi-
( ,I. 1.2 Ritln!) cdcsills, ,-.2 RUJli,l5 orient.dis I r.lIH.llichJ. + ArnJorllcz,l rU:itic.W.l, + Tlll.lCe!Um Z:u(v.'lrc . 
. '!' Cin'l1fuz.lr .. · l "1:) C; 
2. ~' ~· i;)ymIJriitm n//icin.-zh· , 2.2 S'tC!!.U'i.l medi.1. 1.2 f)(,5Cltr~linia sophid, 1.2 Ainplex p,rlu/<i, 1.1 ehe-
Jl()J>Ot/iltl1Z ,dbum, ..... '/;'Zp/cufflSpn'11!um mOdOrlON, + .)·euecZo ~'lt/g,nj5, r P,l/hl .. : er s01J1m/erum; 
2.2 PO;.l pr,HcN . .;ZS, -l- .2 RLlll!OIUdJt~ npoli , + 7 : P ',lX,lCUHl vlficin,de. 
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An Burgen häufen sich eindeutig die Vorkommen von archäophvtischen Heilpflanzen wie 
Conium maculatum, Cynoglossum officinale, Hyoscyamus niger und Leonurus cardiaca. 
Ballota nigra scheint hingegegen sehr selten zu sein bzw. gebietsweise zu fehlen; so wird sie 
auch von KUUSK et a1. (1996) für Estland als "rare casual" eingestuft. 
Auf dem Gelände des ehemaligen Ordensschlosses Pöltsamaa fand sich Leonlfrus cardiaca 
mit Arctium tomentosum (Leonuro-Arctietum tomentosi?) vergesellschairet: 
Pöltsamaa, 17.7. 1994.40 m', Vegetationsbedeckung 95%: 
3.2 Leonurus cardiaca, 2.2 Arctium tamentosum; 
2.3 Urtica dioica, 2.3 Cirsium arven se, 2.2 Glechoma hederacea, 2.2 Chelid,mium majus, 1.2 Myo-
soton aquaticum, 1. ·) Arlemisia -vulgaris, 1.1 Carduus crispus, 1.1 Lapstuza communis; 
2.2 Rumex obtusifolius, 2.2 RanunculNs repens, 2.2 Tripleurospn·mum inodamm, 2.2 Pon tri .. ·i"Ii;, 
1.2 Taraxacum afficin,,!e, 1.2 Campanula rapunCIIloides, 1.1 Achillea millefo/iltn/, + Verb"scltm 
nzgrum. 
An wenig gestörten Wuchsorren der Siedlungen entwickel n sich häufiger Artemisia 1.'ul-
garis-Bestände, die der subkontinentalen Rasse von A)·ctium tomentosllm des Arctio-
Artemisietum zumindes t nahestehen, möglicherweise aber besser als Fragmente des Leo-
nuro-Arctietum tomentosi aufzufassen si nd: 
Tallinn, unmittel bar an der Stadtmauer. Ju li 1994. 15 m', Yegcrationsbedeckung 90% : 
4.4 Artemisia :;;ulgttris, 1.1 CarduHs o"ispus, 1.1 Cirsium arJCl1Se, 1.2 lifüi/ago 1:11/a"'1, + Berteroa 
inrana, + Geum urbanzun; 
1.2 Poa trivialis, 1.2 Plan/ago m,'jor, 1.2 Rum<'x criSpllS, 1.1 Sisymbriwn o(tiäll,d<" 1.1 ACe>" pl,,(,,-
Ilaides juv., 1.1 Taraxacl1m officinale, +.2 Stellari" media, + U/mus g/"br" jm·., + D"ctrlis g/ome-
rata. 
Die Gcfäßpilanzenvegetation der Kronen alter Kalkstein-Feldmauern der Dörfer und 
Kirchhöfe auf MollU und Saaremaa wird von Fragmenten des Epilobio-Germlietum mber-
tiani gebildet. Neben dem dominanten Geranil1m )·oberti,lI1u Jn treten weitere Alliarion -
Arten wie Chelidonium majus, Lapsana commzmis und Mycelis muralis ebenso wie Sedum 
acre hinzu. 
2.4. Ruderale Gebüsche und Gehölzbestände 
Am Aufbau der ruder'llen Gebüsche in den Siedlungen Estlands sind insbesondere 
Sambuco-Salicion-Arren betei li gt, allen vor'111 Sam!Jllcus ;·'lCemos,z und [pilobium ilngu -
stifo/illm. SambuczIs racemosa wurde wie auch S. nigra erst im 17. J,lhrhundert eingeführt 
(KUUSK 1996); beide Arten sind in Estland also neophnisch . Aufgrund seiner gröGcren 
Frosrroleranz und der geringeren Nährstoiiansprüche ist S,IIIl!JllCUS r,lccmOSll wescntlich 
häufiger als S. nigra. Ein iihnliches Verhalten kann u.a. auch in den deutschen l\littdgcbir-
gen beobachtet werden, wo in der monLlnen Stufe der Verband Sml1bllco -S,,zicio>1 die 
Ruderalgebüsche bildet. 
In Tanu wurde die Entwicklung zu S,lmbuco-S,t/icion-Gebüschcn mit S,z1l1lmcus r,I("(' -
mosa beobachtet. Diese Sukzession scheint der Rcgdiall in Estland zu sein: 
Tanu, Rudcral~cbüsrh "01' deI" Stadtmauer. 18.7.1 9'14. 15 m.!. \ ·q~ct.uil\nshcd\.'("kull~ 100" -": 
Str.1Uchsch ich t: .. L4 S,unbuclf5 rdtTJ1lf)),i; 
I\.r~nlt s( hidlt: 1.1 ...lrctilon tonlcnlO$lfm. 1.1 .·l r:cmisi.l ~"1flg.lI -is, 3.3 CI'ficlI dioic. l. ~.2 Cbelid(1JziuH1 
1Jlajus, 1.2 L-uniltm ,lI/non. + l mp.llle]JS p .. lI· .. ·zflor.l.· 1.2 .'\ ebil/".1 H1dhJ~iIiJlHi. 
Die Ausbreirung \"llll [l17p,lli"lls P<l,.·~· illo,.,( in Fstl.lI1d ging nach -' 1\,1:\(; ( 1995) , ·um nahe -
~dcbl't1l'n Bor,lnischel1 (~~ln('n in T .. lrtu .llI S. 
Auf Gcb:iudcruinen. die noch 'um 2. Wcltkriq, herrühren. i:illt inshesondl"1"c d.1S reichliche 
Vorkommen v<)n Lpilo/Jilln7 <lllgIlWl'>lUIIIZ auf. 
c\ltSLld t W)1l T.1I1inn. <,,'I1L'nu!i~e I\.cllerg(·\\·(·)lhc \'on kri c-i!"/l."rq ~; n(·!l I I:iu";l..'rn. 17.;.1 1)<)4. I: 111 : , 
V(:t!c t~Hi()nsh('J<..'ckllll).! t)-:' ~ .. ;): 
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4.4 Epilobium angustifolium, 2.1 Salix caprea Str.; 
1.2 Artemisia vulgaris, 2.2 Tussilago farfara, 1.2 Epilobium hirsutum, +.2 Poa compre55a, + Mycelis 
muralis; 
1.2 Taraxacum officinale, 1.2 Achillea millefolium agg., +.2 Musc;. 
In größeren Städten beteiligen sich die neophytischen Ahorn-Arten Acer pseudoplatanus 
und Acer negundo am Aufbau der Ruderalgebüsche, aus klimatischen Gründen spielen 
andere neophytische Gehölze wie Robinia pseudacacia oder Ailanthus altissima überhaupt 
keine Rolle. Wie das Auftreten der Gehölzkeimlinge in den Artemisia vulgaris-Beständen 
der größeren Städte bereits andeutet, verläuft die Sukzession rasch zu Ruderalgebüschen, 
sofern das Ausmaß der Störung nicht zu groß ist: 
Tallinn , Ruderalgebüsch an der Stadtmauer. Juli 1994. 15 m', Deckung der Gehölze 100% : 
Bau mschichr: 3.3 Ulmus glabra; 
Strauchschicht: 3.2 Acer pseudoplatanus juv., 1.1 Acer negundo juv., 1.1 Acer platanoides juv., 1.1 
FraxinHs excelsior juv.; 
Krautschicht (z.T. randlich als schmaler Saum vorgelagert): 2.2 Artemisia vulgaris, 1.2 Sisymbrium 
oflicinale, + Taraxacum officinale, + Plantago major. 
Auf den meisten Burgstellen entwickeln sich dagegen ± spontan Waldbestände aus Fraxinus 
excelsior, Acer plattlnoides und Vlmus glabra, die sicherlich zum Tilio cordatae- Vlmetum 
glabrae bzw. zum Tilio cordatae-Fraxinetum (vgl. MAYER 1984) gehören. Die Krautschicht 
dieser "Burgwäldchen" enthält überraschend viele bezüglich des Nährstoff- und /oder-
Kalkgehaltes anspruchsvolle Arten (vgl. BRANDES 1996). So wurden auf Burgstellen u.a . 
gefunden: 
Actaea spirata 








Gerade an diesen Habitaten sind die (allerdings oft nur spärlichen) Vorkommen von Allia-
)'ion- bzw. Glechometalia- Arten wie Alliaria petiolata, Chelidonium majus, Gell1n urba-
num, Lapsana communis und Mycelis muralis konzentriert. So entwickelte sich auf Mauer-
schutt unter dem Schirm von Acer pseudoplatanus die folgende nitrophile Saumgesellschaft: 
Domberg WJn Tallinn. Juni 1992. 12 m', 40oW, D 95%: 
4.3 Chelidoniuln majus, 3.3 l.amium album; 
2.1 Dact)'fis glomerata, 2.2 Taraxacum officinale, 1.2 Arrhenatheruln elatius, 1.2 Pot! pr,ttensis, + 
.\1 edicago lupulin,,; 
1.1 Ace,. pseudopl,ttanus jm·., + FraxinllS excelsior juv. 
3. Ruderalflora der Verkehrsanlagen 
3.1. Eisenbahnvegetation 
Auf den umfangre ichen Eisenbahnanlagen von Tallinn wurden die in Tab. 3 gcnannten 
Arten notiert. N~ben zahlreichen von mitteleuropäischen Bahnhöfen (BRANDES 1983, 
1993) vertrauten Sippen fallen insbesondere die reich lichen Vorkommen einiger Brassicaceen 
wic Fry;imum hieracilfo!illm, Bunias orientalis und Sisymbrium volgense auf. 
Des rc1ati,' hohen Unkrautbesatzes ungeachtet lassen sich auf dem Betriebsgclände der 
Eisenbahn k,lUm reproduzierbare Pflanzengesellschaftcn ausscheiden. Unter den dominan-
ten Arten sind im wesentlichen Mehrjährige. Größerflächige herbizidbedingte hagrnent-
gcsellschairen scheinen weitgehend zu fehlen. 
Für die nördliche Lage schei nt das dominante Auftreten von Epilobium 1lI1gllstifolium 
ebenso charakteristisch zu sein wie die Vorkommen V()n Geranillll1 sylvatiClim und Carum 
mn.'I, die man in \ 'littdeurnpa nur in Gcbirgslagcn auf Bahnhöfen finden kann. Bemer-
kenswert ist die noch relativ !;roße Beteiligung von GehÖlzarren. So treten Keimlinge bzw. 
Jungpflanzcn der folgenden Artcn auf: 
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Acer negundo, Acer platanoides, Acer pseudoplatanus, Betufa pendula, Fraxinus excelsim; Maills cf. 
domestica, Parthenocissus qllinquefolia, Quercus robur, Rubus caesius, 50rbus aucuparia, 50rb"s x 
intermedia, Ti/ia cordata, V/mus glabra. 
Stellenweise führt die Entwicklung zu Fraxinus excelsior-GebÜschen. 
Im Bereich des Hafenbahngeländes wächst Sisymbriumvolgense an Böschungen in lückigen 
Onopordetalia-Gesellschaften: 
Tallinn. 13.6.1992. 10 mZ, Vegetationsbedeckung 80%: 
3.3 Sisymbrium volgense, 3.3 Pastinaca sativa, 2.2 Linaria v ulgaris, 2.2 Poa compressa; 
2.3 Calium moUl/go agg., 2.2 Poa pratensis, 1.1 Taraxacum officinale. 
Im Außenstadtbereich von Tallinn ist Bunias orientalis (s.u.) auch an Eisenbahndämmen 
sehr verbreitet. An einem Bahndamm wurde der folgende durch Arrhenatherum elatius und 
Centaurea scabiosa gekennzeichnete Bunias orientalis-Bestand aufgenommen: 
Böschung eines Eisenbahndammes am südlichen Stragenrand von Tallinn. 12.6.1992. N 20', 50 m', 
Vegetationsbedeckung 100% (aus BRANDES 1992): 
4.3 Bunias orientalis; 
Molinio-Arrhenatheretea -Arten: 2.2 Arrhenatherum elatius, 2.2 Anthriscus sylvestri<, 2.2 Ca/ium 
mollugo agg., 1.2 Dactylis glomerata, 1.2 Alopecurus pratensis, 1.1 P,1Stinaca sativ", 1.1 Heraeleum 
sphondylium, + Centaurea jacea agg.; 
Artemisietea-Arten: 3.3 Elymus repens, 2.3 Aegopodillm podagraria, 1.2 Lamium ,"bum; 
Sonstige: 2.2 Cirsium arvense, 2.2 Centaurea scabiosa, + Ceum rivale. 
Am selhen Bahndamm wuchsen darüber hinaus u.a.: 
Achilfea millefolium, Armoracia rusticana, Equisetum ar'i.Jcnsc, FcstUUI o-,,'in (l agg., flelictotr;chon 
pubescens, Lotus comiculatus, Melilotu5 alba, Pimpinella saxifrag", Sedum acre, Tanacetum ~' t"g,1Ye, 
Taraxacum ofJicinale, Tussilago farfara, Veronica cbamaedrys. 
Anmerkung zu Straßenbahnanlagen 
Insbesondere entlang von Straßenbahngleisen konnten sich in Tallinn üppige Bunias ori-
entalis-Bestände auf wenig gepflegten "Rasen" -Streifen etablieren. Sie sind zur Blütezeit im 
Juni aspektbeherrschend. Entlang der Straßen strahlen sie in das Umland aus (Linienmigra-
tion!), wo sie - allerdings deutlich zerstreuter - auch mitten auf Wiesen oder an WaIdrän -
dem wachsen, w eswegen die Art von MASIM; (1987) als Holoagriophn eingestuft wurde. 
Nach LAASIMER er al. (1993) wurde Bunias orient"lis 1796 erstmals für Estland erwähnt. 
Physiognomisch und standörtlich gleichen die estnischen Buni,1S oriclIlillis-Beständc 
durchaus denen im westlichen Mitteleuropa (BRANDES 1991 ). Allgemein verbreitete 
Begleiter sind AnthrisClis syhxstris, POil prätemis, D"ct)"lis glomera/a, G,dillrrl mollttgo agg. 
und Achillea millefolium. Es handelt sich zumeist um extensiv genutztes Grünland, dessen 
gelegentliche Mahd noch mit der Sense erfolgt(e). Infolge der im Vergleich zu !\!ittcleuropa 
wesentlich nördlicheren Lage fehlen zumeist A,.,.!;cllathemm elatills, Con~'oh'l1ll1s a>'~'['nsis 
und Broml1s stenlis, während sich z.B. das in Mittclcuropa als montane Art einzustufende 
Gemnium sylvaticum selbst im Stadtgebiet von Tallinn in BI/nias orientalis-Dominanz-
beständen findet. An etwas beschatteten Wuchsorten findet sieh eine Ausbildung mit La-
milan album und Urtict1 dioiül. Insgesamt sind A1"IemisierC'l-Arten aber wesentlich 
sehw;ichcr repräsentiert als in Mitteleuropa, so dag diese Best:inde als Dcri"atgcsellschaft 
Bunias orient,tlis-(Arrhen,uberetali,,/ einzustufen sind (,gI. Tab. I bei BRANDES 1992). 
Anmerkung zur Flughafcnvcgct;1tion 
Die Veget.nion des Flugfcldes ist im Vcrh:ilrnis zu anderen Verkehrsanbgm l'rw.mungs-
gemiiß artenarm und eintiinig. Es dominieren Arrhel1albcrztlll el,IlIHs und I..cuümllJloli '<.'1(1-
gl1re, beide vermutlich eingesit. Daneben finden sich weit "('rbreitere Arten wie z.B. Alope-
{ums praterzsis, an den Rändern der Startbahnen auch Blfl1i,H orten/alls. 
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Tab. 3: Eisenbahnflora von Tallinn 
Achillea millefo/ium 



















Centaun:t1 jaceä agg. 













l:..~/yml1s repens , 
tpilobium anglIstifolium 
Fqlfisetlfrn .rrUen:if 
~-rUC.l5trt(m gä flicu rn 
ErysimuJJl hi('riIci~(()liJfm 
FCStUUl cL .lra ndin ,lee,l 
rcst ue.I p~·tl.tl'llsis 
Fi/ipmd,,!.., "Im,m" 
Fr,o:inus exccls iof jU\'. 
G,zliullldp.lrinc 
G.diltJrl mollttgo agg. 
G(zlium ' ~ ' crl!m 
Ger.vzium irl-:'-'iltiufnl 
C{,1fii11tdhr~lltnl 
f -ttTddCliJil m.lnteg.ll.l.li.lllUnI 









Ma/us domestica juv. 
Matriülria discoidea 
Medicago lupulina 












Polygonu m avieulare agg. 
l'opulus hybrida juv. 






Quereus robur juv. 
Ranunculus repens 
Rubus wesius 






Se11ecio 'U iSC05ltS 
Senecio vlflgaris 
Sis1'mbrium trltiS5inlum 




S'orbu5 ältcuparia jUY. 
S'orbus intennedia jUY. 
Stell",.i" media 
J:UhlU!{UJnuulgdrc 
Tt/r,/.'-./CH fII ofTicin,lfe ,/gg. 
Ti/i" cf. cord:,t" ju\". 
TYdgOpOgOll ct. dubi1/j 
Tnzgopogon pr'llensii 
Trifolium p,."tense 
l;'i/() /ittnl fl'petl) 
Triticum ,1('sti~, 1tm 
Tnp!cu)"()Spenlllflll inodorutn 
lifS5iLIgO /~lJ:I~lf"Z 
U/'nll> gl,d;"" jm·. 
l../ rtica dioica 
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3.2. St raßenränder außerhalb der Ortschaften 
Dic Vegetation der Straßenränder außerhalb der Ortschaften erwies sich als überra-
schend artenreich und bunt. Die H auptursache dürfte im allgegenwärtigen Vorkommen von 
Kal ksplitt bzw. -scho tter liegeno 
Zwischen Tallinn und Pöltsama wurden über lange Strecken die folgenden Artemisietea-
Arten notiert: 
Anchusa officinalis, A nthriscus sylvestris, Arctium tomentosum, A,-temisia vulgaris, BromU5 inennis, 
Bunias orientalis, Conium maculatum, Convoh'ulus ar·vensis, Ec/;ium ·",'ulgare, Elymus repens, 
Equisetum arvense, Linaria ·,mlgaris, Me/dOlUS alba, PastinaCd s" tiv", Rumex thyrsiflorus, TII SSi/,1g0 
farfara, Urtica dioica, Verbascum nigrum. 
Zusammen mi t den sehr häufigen Sippen einium anJense, Epilobillm anglIstifolium und 
Tripleurospermum inodorum bauen sie die zumeist etwas schüttere Vegetation der gemähten 
Straßenränder auf. Diskrete Dauco-M elilotion-Gesellscha ften lassen sich bis auf größere 
Melilotus alba-Bestände und kleinere Anchusa officinalis-Herden jedoch nicht erkenneno 
Oft werden die sehr breiten Straßenränder gegen G rünland und Äcker mir Fichtenhecken 
abgegrenzt. Auf den so entstandenen breiten Randstreifen entwickeln sich bandartige 
A rrhenatherion-Wiesen u.a. mit: 
Arrhenatherum elatius, Anthriscus sy[.vestris, Cl1mpan u/a glome 1".zt'l, Ccntaurea f~tcea agg., Crepis 
biennis, Dactylis glomerata, GaliwtJz mollugo agg., Galium ·r.,.'entm, Gertlnium pJ',ltellSe, L.ahyrus 
praten sis, Leucanthemum ·vulgare, Lotus cornicul(llU ~', J1edicago lupltlina, PtHlin.zc'l sati"''.1 , Rumex 
thyrsif7.orus. Taraxacum officintde, Tragopogon prateJ1sis .1gg., Tnfo/iuifz prtltcnse. 
D as jenseits der Hecken angrenzende (und nicht untersuchte!) Grünland machte einen 
wesentlich eintönigeren Eindruck. 
Unmittelbar am Fahrbahnrand findet sich hier ein schmaler Streifen mit niedrigw üchsi -
gen Trittpflanzen (Matricaria discoidea, Plantago majOI; Poa .1111111,1) . 
Auf steilen Böschungen von Straßeneinschnitten in das anstehende Kalkgcs lcin entwickeln 
sich farbenprächtige Magerrasen mit den folgenden Arten: 
An/henzis tinctoria, Campanula glomer.lta, Cllmpanlfl,t persiczfoli.1., Cellt,wretl sütbioScl: Galium 
mollugo, Galiltm ·verton, Galium ·verton x mol/uga, Kn~l/{ti.l 11r"i./ellsis, Jledic.lgo j:zlC.1ttl, P.lStin.1C,l 
sativa, Pimpirlella ,,,xijioaga, Rumex thynlflom, und Si/elle ·e·lIlg,,,.i;o 
Die folgende Aufnahme mag einen Eindruck der StraJlcnrandyegctation in Nähe der 0 51-
seeküste, deren H ochso mmeraspekt oft über weite Strecken ,oon Rumex thyrsij7om; 
beherrscht wird, vermitteln. 
R;lnd ciner Schottcrpiste bci tao. 11. .7, 1994 . 1 Cl 111 ~ . Vegetationsbedeckung 901~,() : 
2.2 Rumex thyrsij7ofuS, 2.2 Ruhns c..lcsins, 2.2 Ccrdiliu}}l <lr'~'cnse, 1.2 JlelilolJH .db."l. 1. 1 Fq1!isL'wNl 
d rUCJlSe, + Silene dlb.l; 
3.3 Cilliron 'j)entn1, 2.3 Anrhyllis -~'ltln('r'l rii,l, 2.2 Pimpint:!lt1 s.l.nj1· .. ,g. l, 1.2 .l!cdic.lgO IU/,lflm .. i , 1.2 
Silene "i.'ltlg'lris, 1.2 Brihl medi.·l, 1.2 A.'1J.wti..l .1r-;"'(.')l)i~·. 1.1 Cent.w)'c.l 5c,rbioi.l, + .4nt'misi.1 c.llnpc-
stri5; 
t ,2 G.dinrn fnollugo Jhg .. 1.1 J'blcuJIi pr.ltcJ1sf.', 1.2 !'(){cHrill.l rcpt.llli, 1.2 Rbil1.mthus 1,: 1". mi110r, 1. 1 
CCllltiUrCtl jtlCl:.t <lgg .• 1. 1 D .. lC.'rylis g!onler,rt,l. + 7i'Z{o/iJ!JJJ pr,"ilt'JJj (" +C Leuc,l1ltIJt:mzml ·-:. 'ulg.tre, + 
Agrimonill eup,tfOri.l. 
Auf der Insel Saaremaa schli eElicb bnden sich bumblühendc Str'lt)enriinder, in denen Coo_ 
dU lls aCt1l1tboidcs ,mfbllig mit Fpi/obium ,1IIgusuf()!iIl/?l ,oeq;esellschaftct war. Diese unge-
wohme Ancnkombinatio n findet sich in l\ "1 ittclcurop,l \\Oicdcrum nur in einigen Gebirgen 
an der H öhengrenze von O noporddalia-Gcscllschaftcn 
S[r.ll~tnr.lnd süd!. K.Uj.l (S,UrCIl1<1,l ). Jul i 1994.25 m!. \\'tJ(hsh~ihl' I Sc: (111. V".'~c('.H i(\Il ~ h cl.kl."kll!1~ 
I CV~};): 
3.3 CIlrdulf s "(lw/boide;;, 3.3 j'. lStillt i (;/ s.lli7..',i, 2.1 FdJlum :·ulg.zrt.:. -+- /),WOf5 Coi]"or.l: 
2.2 rlY11l[(j repeu;;, 2.2 ;\('y,0padiuJJl pod:l.~r,iri~ l. 1,1 Rubuj {-";l'ii:I.~, 1.1 .-1 rtl'HllSM t..: u({!,.lrl:>, +.2 7:t5ii-
I,'go j:"/l1'd , + Allt/;cmis fiT/uüri .. " + Ci,-sium ,lr:'Cllie: 
.3 ...1 EpilobiuJ1"l ,wgustl/n!iU11l. 1.11 (rpcncunl Pt' ,FH·IHron. + \ 'c rb;.uc."iim tl.'.lPjjf~·: 
29.3 
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00043653 28/06/2012
2.2 Galium mollugo agg., 2.2 Festuca rubra, 1.2 Trifolium medium, 1.2 Achillea milIefolium, 1.2 
Potemilla reptans, 1.2 Dactylis gLomerata, 1.2 Galium verum, 1.2 Tripleurospermum inodorum, + 
Heracleum sphondylium, + Pimpinella saxifraga, + Capsella bursa-pastoris. 
Der Lichtgenuß der breiten Straßenränder ist auch bei Streckenabschnitten im Walde groß 
genug, um eine überaus artenreiche und interessante Straßcnbegleitvegetation zu ermögli-
chen. Oft sind es entlang der Kiefernwälder Trifolio-Geranietea-Bestände mit Melampyrum 
nemorosum, Medicago falcata und Trifolium medium. Entlang der Ostseeküste sowie auf 
Saarema säumen sogar üppige Geranium purpureum -Bestände mit Campanula persicifolia 
und Inula salicina die Kiefernwälder entlang der Straßen (vgl. auch DIERSCHKE 1988). 
Im Kontakt zu feuchten bzw. sumpfigen Kiefernwäldern finden sich in den Straßengrä-
ben Filipendula ulmaria-Bestände, oft sogar das Filipendu lo-Geranietum palustris W. Koch 
1926. 
4. Diskussion 
Estland hat eine reichhaltige Ruderalflora mit überraschend hoher Artendiversität, die 
nach bisherigen Kenntnissen jedoch (noch?) auf die älteren und/oder größeren Siedlungs-
zentren beschränkt ist. Sehr hoch ist die Artendiversität entlang vieler Straßenränder in 
westl ichen und nö rdlichen Landesteilen. 
Weitere Untersuchungen werden zeigen müssen, ob die Vergesellschaftung der Ruderal-
pflanzenarten signifikant von derjenigen in Mitteleuropa abweich t, oder ob das Spektrum 
der in Mitteleuropa erarbeiteten RuderalgeseIlschaften ausreicht, um die Ruderalvegetation 
Estlands adäuquat zu beschreiben. 
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